
Es sind schon 150 Patenschaften
Hikkaduwa-Verein hilft tatkraftig Tsunami-Opfern in Matara - Vorsitzender Horst Cerland wiedergewählt

Salem {fw) Keine Veränderungen gab
es beim Hikkaduwa-Verein bei Neu-
wahlen des Vorstandes und bei der
Festlegung des Mitgl iedsbeitra8s 2008
während der Jahresversammlung im
,,Rössle" in Mittelstenweiler. Die Beu-
rener Ortsreferentin Luzia Koester lei
tere die Wal .  Die Milgl ieder vol ierten
per Akklamation einstimmig weiter-
hin furHorstGerland als Vorsitz enden
und flir seine Frau Ursula als Schrift.
führe n. Der in Salem-Beuren ansäs.
sige Verein mit rund 50 Mitgliedem,
davon ist die Hälfte weil  außerhalb der
Cemeinde wohnhaft,  unterstützt be
gleich bleibendem Mitgliedsbeitrag
(12 Euro ohne Grenze nach oben) tat.
käftig Projekte in Matara/Sd Lanka.

Der Tsunami 2004 hat dieAjbeit de!
Vereins noch inlensivierl .  Das zog sich
wie ein roter Faden durch die Berichtc
Gerlands. Mitgl ied Robert lacques
Sauer wusste im Versmaß aufdie Tsu.
nami-KatastroDhe sowie auf die

,,Bootpeoples" aufmerksam zu ma-
chen. Horst Gerland schilderLe den
Srand des Neubaues der Crundschule
,.S1. Mary'sConvent" in Marara für850
Mädchen in der l. bis 4. Icasse. Mehr
al5 2500 Mädchen diese Schule von
gutem Ruf. Von den gestiegenen Ge-
samtkosten, 343 000 Euro für 22 ICas-
senräume, übernehmen zu gleichen
'[ei len der Cari lasverband Essen sowie
die Stadr Düsseldorl mir 160 000 Euro
lnapp die Hältte, den größeren Betrag
steuert der Hikkaduwa-Verein hinzu
Fnde 2005 wurde der Grundstein ge-

legt, im lanuar 2006 efolgte der Bau-
beginn. Der Baufortsch tt verzögere
sich, so Gerland, durch die Hanglage
des Gebäudes sowie durchMonsunre-
gen. lm lul i  sol l  der Rohbau stehen,
die Einweihung sei fur Anfang Januar
kommenden Jaires vorgesehen.

Auch wenn die Mit lel  f t i r  die , ,Sa-
lem-Straße in Sd lanka" mit Kosten
von rund 25 000 Euro für 300 Meter
Straße und eine Stüumauer nach ur-
sprünglichem Plan - von jedern Sale-
mer gut zwei Euro -nicht funktionier-
te, seien für dieses Projekt doch rund
11000 Euro inzwischen vorhanden.
Nicht zuletzt auch Dank der Benefiz-
ve rans ra l t ung , , l ugend  h i l f t  l u8end"
mit dem Zirkus Faustino im ,,Prinz
Ma*" (der sÜDKttRIER berichrete).

Cerland loble al le, die vom Verein
imEinsatzwaren,aberauchselbstlose
Sponsoren, die über den schnellen
und unkomplizierten E-Mail-Weg
Spenden zugesagt hatten. Alois Dre-

her def zum Dank mit Applaus auch
für Horst und Ursula Gerland auf.
Wenn auch die Fortsetzung solcher
Wohltätigkeiten erwünscht sei - wie
etwa der Fdhjahrs-Radbasar bei der
Firma Reinwald in Weildorf am kom-
menden Samstag , müsse doch die
Frage nach dem Wie gestellt und be-
ant\,vortet werden.

Gerland erläuterte die inzwischen
130 Patenschaften für Kinder in S
Ianka mit allen Schwierigkeiten und
edreulichen Entwicklungen. Er skiz-
zierte, wie das Geld an Ort und Stelle
gelangt und dankte der Sparkasse Sa-
lem-Heiligenberg, dass sie ohne Über-
weisungsgebühren ihren Beitrag leis-
te. Gerland berichtete, wie in Gemein-
den und durch Institutionen ,,Hikka-
duwa" zugearbeitet werde etwa in
Brackenheim, Gerlingen und Tloch-
telfingen sowie durch die Hubert-
Hubner-Stiftung mit dem Verkauf von
Bildern des gleichnamigen Malers.


